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Compliance Solutions Day 2014  
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Übersicht 

 Western Union Company - WU International Bank (WUIB) 

 WUIB Compliance Abteilung (Aufgaben – Aufbau) 

 Finanztransfergeschäft (Privatkunden) - AML/CFT Compliance 

 Vorbereitung der Business Partner / Agent Due Diligence(s) – ADDs 

 Durchführung / Abschluss der ADDs  

 Was ist wichtig bzgl. der Nutzung von Info-Datenbanken 

 Zusammenfassung und Ausblick 
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Die Western Union Company 

 Seit 160 Jahren ist Western Union führend in der Übermittlung von 
Informationen inklusive Zahlungen. 

 Western Union ist ein „S&P 500“-Unternehmen 

 Als Industrieführer mit $ 5,7 Mrd. Einnahmen in 2012, hilft Western 
Union Privat- und Firmenkunden schnell und zuverlässig Geld zu 
senden und Zahlungen zu leisten. 

 Western Union bietet ihren Service in mehr als 520.000 
Servicestellen und mehr als 200 Ländern und Territorien weltweit 
an. 

 Im Schnitt werden 28 Transaktionen pro Sekunde durchgeführt. 

 

 
 x 

Western Union is one of the brands that has emotional connectivity  
to what’s happening in the world. 
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Regionale Operations Zentren 

WU Service verfügbar 

Compliance Teams 

WU Hauptquartier 

     

     

     

 
 

Western Union – Ein globales Partnernetzwerk 

Vertreten in 200+ Ländern / 520,000 Agenten Locations 
 2,000 Bank Partner 
 100 Post Organizationen als Partner  
 Über 16.000  Korridore weltweit 
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 Gründung: EWR Vollbankenkonzession seit 2004 mit Sitz in Wien 

 Aufsichtsbehörden: Finanzmarktaufsicht und NY Department of Financial Services 

 Märkte: Zweigstellen in AT, GE, FR, UK, CZ, PL / Dienstleistungsfreiheit: in allen 30 Ländern des 
EWR sowie CH (online: wu.com) 

 Vertrieb: derzeit 39 Bankfilialen / 24 Agenten (UK, BG, RO, PL, AT) mit rund 5.400 Standorten 

 Finanztransfer für Firmenkunden: Kundenbeziehungen mit Versicherungen, Pensionsfonds und 
Händlern 

 Finanztransfer online: wu.com wird in 18 EWR-Ländern sowie der Schweiz angeboten 

 Ausgabe von Zahlungsinstrumenten 

 Wechselstubengeschäft 

 

 

Wu.com only 

Agents only 

Branch, Agents, Wu.com 

UK 

Germany 

Austria Romania 

Bulgaria 

Poland 

France 

Die WU International Bank 
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Dienste ohne Einrichtung eines Zahlungskontos, mit denen ein 
Geldbetrag eines Zahlers über die Western Union 
Zahlungsverkehrsinfrastruktur einem Zahlungsempfänger 
verfügbar gemacht wird. 

 

Produkt 

 Bereitstellung eines unabhängigen Zahlungsverkehrssystems 
unter Verwendung eines weltweiten Agentennetzwerkes bzw. 
Internets 

 Unterschiedliche Ein- und Auszahlungsmodalitäten (bar / 
unbar) 

 Weltweite Auszahlbarkeit von Geldmitteln innerhalb weniger 
Minuten 

 Fremdwährungszahlungen 
 

Kunden 

 Migranten 

 Kunden („Inländer“) mit persönl. Beziehungen in die 
Zielländer 

 Kunden mit Notfallzahlungsbedarf 
 

Länder 

 Relevante Zielländer bei Einzahlungen 

 Filial-/Agenten-Modell:  Türkei,  Serbien, Rumänien, 
Bulgarien, Indien, Pakistan 

 Relevante Ursprungsländer bei Auszahlungen: 

 Filial-/Agenten-Modell: Deutschland, Griechenland, Italien, 
Türkei, USA, Großbritannien, Spanien 
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  Agent  
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Regulatorische 
Compliance 

GWB/SPOC 

 

 AML/CFT/Betrugsbekämpfung 

 Einhaltung der gesetzl. Bestimmungen 

 Behördenkontakt im In- und Ausland 

 

AML/CFT 
Prozesse 

 Kundenidentifizierung 

 Schulung 

 Transaktionsüberwachung 

 Verdachtsmeldung 

 

 Beantwortung v. Auskunftsersuchen 

 Due Diligence / Schulung von Agenten 

 Risikoevaluierung 

 Maßnahmen zur Risikobegrenzung 

 

AML/CFT 
Risikomgmt 

Risikoanalyse / 
risikobasierter Ansatz 

 

 Produktrisiko 
 Kundenrisiko 

 Länderrisiko 

 Vertriebspartnerrisiko 

 Maßnahmen zur Risikobegrenzung 

  

WUIB Compliance: Enable – Sustainable - Business 
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WUIB Compliance Department Aufbau 

 Money Transfer / Banking  

 

 Western Union Business Solutions 

 

 Digital / Prepaid 

 

 Regulatory Affairs 

 

 Risk Assessment  
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 Aufgabenabgrenzung innerhalb der Compliance Abteilung, zum Risk - und Transaction Services 
Department (welche im Rahmen ihrer Prüfprozesse ggfls. andere Informations-Tools / 
Prüfinstrumente nutzen bzw. andere Schwerpunkte in ihren Due Diligences setzen) 

 Initiale Due Diligence: Know Your Agent 

 Erfolgt für jeden Agenten und Subagenten der WUIB (incl. jeder neuen Filiale eines 
Vertriebspartners) 

 Erforderliche Onboarding-Dokumente umfassen den Firmenbuchauszug, Kopie der 
Ausweisdokumente des Geschäftsleitung, Eigentümerstruktur und Strafregisterauszüge bei NFI-
Partnern sowie eine interne AML/CFT Richtlinie des Vertriebspartners 

 Weitere Due Diligence Maßnahmen 

 Durchgeführt im Fall von Änderungen in der Adresse und im Management oder anderen 
relevanten Änderungen beim Vertriebspartner / Filialen des Vertriebspartners (z.B. bei 
Eigentümerwechsel, Verdacht auf Regelverstöße) 

 Dokumentation sämtlicher Prüfschritte 

 Nutzung folgender Informationstools: 

 Eigene Datenbanken 

 LexisNexis 

 Weitere kommerzielle Anbieter 

 Webrecherchen 

 

AML/CFT Compliance - Finanztransfergeschäft 
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Vorbereitung der Business Partner Due Diligence(s) 
Agent Due Diligence(s) - ADD  

 Einordnung (Agent / Sub-Agent DD) incl. entspr. Abspeicherung und Anlage der Ordnerstruktur 

 Auswahl der jew. den ges. Verpflichtungen gem. aktualisierten Checkliste (Excel), welche auflistet:  

 Kenndaten des Agenten,  

 Vorzulegende / zu prüfende Dokumente,  

 durchgeführter LexisNexis Check,  

 Informationen zu Eigentümern, -struktur, Rechtsnatur des Unternehmens, Registrierungen / 
Lizenzen, Steuernummer, Kontaktdaten, Risikobewertung. 

 Sammlung / Zusammenstellung der notwendigen Onboarding-Dokumente in Zusammenarbeit mit 
dem Agenten 

 Vorprüfung der Dokumente (z.B. auf Aktualität, Lesbarkeit) mit entsprechendem Vermerk in der 
Checkliste 
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Durchführung / Abchluss der Agent Due Diligence(s) 

 Klare Identifizierung der grundlegenden Agentendaten (Hauptsitz, Geschäftsführer/-partner, 

Eigentumsverhältnisse, [finanzielle Daten]) 

 Prüfung der entsprechenden Firmendaten mittels der LexisNexis Datenbank auf:  

 Negative News 

 Company Registers & Directories 

 Sanction Lists 

 Watchlists & Blacklists 

 Prüfung der entsprechenden Geschäftspartner- / Personendaten im LexisNexis Tool auf:  

 Negative News 

 Sanction Lists 

 Watchlists & Blacklists 

 World Compliance PEP List 

 Politically Exposed Persons List 

 Prüfergebnisse der jeweiligen LexisNexis Seiten werden per Screenshot abgespeichert 

 Abschluss der ADD durch Approval bzw. Non-Approval 
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Bsp. von Lexis Diligence Screenshots (Eigentümer/Company) I/IV 
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Bsp. von Lexis Diligence Screenshots (Eigentümer/Company) II/IV 
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Bsp. von Lexis Diligence Screenshots (Eigentümer/Company) III/IV 
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Bsp. von Lexis Diligence Screenshots (Eigentümer/Company) IV/IV 
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Prozessvisualisierung (incl. Outsourcing Provider) am Bsp. PayPoint 
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Screenshot Ordnerstruktur am Bsp. eines PayPoint Subagenten 

Ordnerstruktur der Prüfung eines Subagenten; in den 
Worddokumenten sind die Screenshots der jeweiligen Lexis 
Diligence Prüfungen abgespeichert (über die Gesellschaft 
selbst bzw. den/die Eigentümer): 
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Was ist wichtig bzgl. der Nutzung von Info-Datenbanken 

 Lieferung aller prozessrelevanten Informationen durch das Tool  

 Zugriff auf alle wichtigen Quellen (incl. Prüfung der Sanktion- und PEP-Listen) über 

eine Benutzeroberfläche des Tools 

 Angebot individueller Produktmodule für spezifische Prüfungen 

 Übersichtlichkeit von Produktmodulen 

 Benutzerfreundlichkeit durch einfache / intuitive Navigierung (Ermöglichung einer 

klaren schrittweisen Abarbeitung des Prüfprozesses) 

 Verknüpfungsmöglichkeiten 
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Zusammenfassung und Ausblick  

Im Rahmen der AML/CFT Compliance im Retail-Finanztransfergeschäft 2 Arten der ADD 

mithilfe von Lexis Diligence: 

 detailliertere Agentenprüfung incl. individuellem Risk Rating und Folgemaßnahmen 

 „Massen-“ADDs der Subagenten am Bsp. PayPoint (ggfls. mit weiteren Infotools wie 

z.B. identt) 

Unsere bankinternen Kontroll- und Prüfmechanismen müssen ständig der Geschwindigkeit 

und Komplexität unserer Märkte und den Anforderungen der Regulatoren angepasst 

werden - dafür sind adäquate sich ständig aktualisierende Informationstools unabdingbar. 

Möglichkeiten einer proaktiven und nachhaltigen Versorgung mit Informationen durch die 

Toolanbieter (z.B. Bei Änderungen der Eigentümerstruktur oder etwa bei einschlägigen 

Verurteilung von Retail-Subagenten) hin zu uns als Nutzer wird wichtiger. 
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Kontakt - Feedback 


